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K KV-Bilanztest: 
Universa mit Bestwertung 

Die uniVersa Krankenversicherung a.G., 
Nürnberg, erhielt vom Analysehaus Mor-
gen & Morgen die höchste Auszeichnung 
für ihre Bilanz. Untersucht wurden für den 
Test folgende Kennzahlen: versiche-
rungsgeschäftliche Ergebnisquote, Net-
toverzinsung, Wachstumsrate vollversi-
cherte Personen, Verwaltungskostenquo-
te und Sicherheitsquote. Die uniVersa 
erreichte mit sechs von sechs möglichen 
Benchmarkpunkten die Höchstpunktzahl. 
Hierfür erhielt sie von Morgen & Morgen 
die Bestbewertung „ausgezeichnet“. Die 
Universa Krankenversicherung a.G. ist 
die älteste private Krankenversicherung 
Deutschlands.  www.universa.de

K Marktführer Allianz Leben senkt 
Überschussbeteiligung für 2011 
Allianz Leben senkt die Überschussbe-
teiligung von jetzt 4,3 auf 4,1 Prozent. 
Im Jahr 2009 lag die laufende Verzin-
sung der Allianz noch bei 4,5 Prozent. 
Insgesamt dürfte nun im Branchen-
durchschnitt die Verzinsung von Le-
bens- und privaten Rentenversiche-
rungen auf ein neues Tief sinken. Klarer 
Hintergrund: Die historisch niedrigen 
Zinsen für Staatsanleihen. Die Rating-
agentur Assekurata erwartet für 2011 im 
Branchendurchschnitt ein Niveau der 
laufenden Verzinsung von 4,0 bis 4,1 
Prozent. „Aufgrund der hohen Nachfra-
ge nach sicheren Anlagen rechnet Alli-
anz Leben auf absehbare Zeit nicht mit 
steigenden Zinsen bei Bundesanleihen 
und Pfandbriefen“, sagte Allianz-Leben-
Chef Maxi milian Zimmerer.

PKV: Abschlusskosten-Quote 2009

Map-Report Nr. 754-756 „Bilanzanalyse Private Krankenversicherung 1998-2009“. 
Heftform: 87,50 Euro - PDF-Datei: 77,50 Euro. www.map-report.com

K PKV: Beitragsanpassungen 
Die Kubus-Studie* PKV 2010 zeigt auf, 
dass Beitragsanpassungen durchaus 
der Hebel sein können, mit dem der 
Makler im Rahmen seiner Beratung an-
setzen kann. Die Befragung von 2.300 
Krankenversicherten aus zehn PK-Ge-
sellschaften zeigt auf, dass 24 Prozent 
der Vollversicherten und 14 Prozent der 
Zusatzversicherten mit der Beitragsent-
wicklung ihres Versicherers „wenig“ bis 
„gar nicht zufrieden“ sind. 20 Prozent der 
Voll- und 26 Prozent der Zusatzversi-
cherten zeigten sich „vollkommen“ oder 
„sehr zufrieden“. 56 beziehungsweise 60 
Prozent bezeichneten sich als „noch zu-
frieden“ mit der Beitragsentwicklung.  
*MSR Consulting Group GmbH / 
www.msr.de

K PKV: Absenkung des 
Höchstrechnungszins? 
Volker Leienbach, Direktor des Ver-
bandes der Privaten Kraneknkassen: „Es 
gibt keine Überlegungen des PKV-Ver-
bandes, den in der Kalkulationsverord-
nung festgelegten Höchstrechnungszins 
zu senken. Wir haben keinerlei Hinweise, 
dass die dafür zuständige Bundesanstalt 
für Finanzdienstleistungsaufsicht etwa 
beabsichtigen würde, den Rechnungs-
zins in der Kalkulationsverordnung abzu-
senken.“ Die Rückstellungen der Deut-
schen Krankenversicherer betragen 
derzeit rund 144 Milliarden Euro. Sie 
werden mit dem sogenannten Höchst-
rechnungszins in Höhe von 3,5 Prozent, 
festgelegt vom Bundesfinanzministeri-
um, verzinst. Er gilt seit über 50 Jahren.  
„Tatsache ist, dass die private Kranken-
versicherungsbranche auch im Jahr 
2009 eine Nettoverzinsung von 4,27 Pro-
zent erreicht hat, also deutlich über dem 
Rechnungszins von 3,5 Prozent gelegen 
hat. Auch das zeigt, dass Spekulationen 
über eine bevorstehende Senkung des 
in der Kalkulationsverordnung festge-
legten Rechnungszinses verfehlt sind“, 
so Volker Leienbach.
25. Oktober 2010 – Verband der privaten 
Krankenversicherung e.V., www.pkv.de

Todesfälle durch Krankheit1

Krankheit gestorben
vor 65

gestorben
65 + 

gestorben
65 + (%)1

Krebs 51.948 170.205 76,6

Herz/Kreis-
lauf 

28.882 327.580 91,9

Verdauung 10.636 31.652 74,8

Psyche/
Nerven 

7.971 35.446 81,6

Atmung 5.632 57.672 91,1

Stoffwechsel 3.478 24.659 87,6

Gesamt 137.043 717.501 84,0

1 Anteil aller Todesfälle mit dieser Krankheit
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Ergo Direkt
Europa

HanseMerkur AG
Mecklenburg.

DEVK
Württemberg.
Durchschnitt

AXA
Allianz

Alte Oldenb.
Pax-Familienf.

Debeka
HUK-Coburg

LKH

Deutscher Ring

35,88%
21,10%

19,73%
19,65%

16,46%
16,23%

8,50%
6,92%
6,87%

5,78%
5,66%

4,62%
3,88%

2,50%

16,68%

Krankenversicherer mit dem größten 
Bestandsrückgang an Vollversicherten 
2009*

Pax-Familien-
fürsorge

-142

LKH -281

LVM -907

Barmenia -1.959

Inter -3.216

Signal -3.757

DKV -8.656

AllianzAllianz -15.245

* Vollversichertenbestände zum 31.12. 2009 im Vergleich 
zum 31.12.2008;  Quelle: versicherungsjournal

K PKV: BaFin contra 
Provisionsexzesse
Die Bundesanstalt für Finanzdienstlei-
stungs-Aufsicht hat am 09. Dezember 
die privaten Krankenversicherer in 
einem Rundschreiben ermahnt, die 
Verantwortung gegenüber dem Kunden 
ernster zu nehmen. Die Aufsicht sprach 
sich gegen überhöhte Provisionen und 
provisionsgetriebene Umdeckungen 
aus. „Die BaFin weist darauf hin, dass 
die Geschäftsleiter der Versicherungs-
Unternehmen dieser Verantwortung 
nicht gerecht werden, wenn sie mit 
Vermittlern und Maklern zusammenar-
beiten, die offensichtlich aus Profitstre-
ben die Qualität der Beratung vernach-
lässigen.“ Die Aufsicht behält sich Son-
derprüfungen vor, wenn es „Anzeichen 
für Fehlentwicklungen“ gebe. 
 www.bafin.de


